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Die Erstellung des Strukturierten
Qualitätsberichtes nach §137 SGB
V stellt die Krankenhäuser auch
dieses Jahr wieder vor die Aufgabe,
die Leistungen, den Service sowie
die medizinische Qualität optimal
darzustellen. Das Programmsys-
tem ID Qualitätsbericht unter-
stützt die Erstellung des Berichts
durch eine einfache Bedienung.
Aus dem § 21 KHEntgG auslesbare
Daten werden vorausgefüllt, alle
Auswahllisten stehen mit den neu-
esten Kriterien zur Verfügung, be-
reits vorhandene Texte können in-
tegriert werden. Die Veröffentli-
chung der Qualitätsindikatoren

Qualitätssicherung im Griff
erfolgt mit einem zweiten Bericht
Ende des Jahres. Auch aufgrund
dessen ist eine kontinuierliche un-
terjährige Beobachtung sowie ein
Reporting der BQS-Indikatoren für
die verschiedenen Fachabteilun-
gen inzwischen unerlässlich.
Durch einen Import der BQS-Bö-
gen in das Controlling-Tool ID
EFIX® ist eine Analyse jederzeit
auf Knopfdruck möglich.

ID Information und Dokumentation
im Gesundheitswesen GmbH & Co. KGaA

Platz vor dem Neuen Tor 2
10115 Berlin

http://www.id-berlin.de

Die Magrathea Informatik GmbH
stellt zur conhIT 2009 Lösungen
zur Erzeugung von Kennzahlen
aus einem Medical Dashboard, zur
Nutzung von Labordaten im Kli-
nikportal und die neue Version des
Ressourcen-Management-Systems
TIMEBASE® vor.

Mit dem neuen Produkt i.DBI zeigt
magrathea erstmalig ein Data Wa-
rehouse, das operative Daten aus
dem Medical Dashboard I.DASH®
in Kennzahlen wandelt.

www.magrathea.de

Kennzahlen aus dem
Medical Dashboard

Gelsenkirchen. Arbeitsprozess-Ex-
perte und KU-Buchautor Prof. Dr.
Michael Greiling von der Fach-
hochschule Gelsenkirchen gehört
zu den Nominierten beim Innova-
tionspreis-IT 2009. Die ausgezeich-
nete Lösung des Instituts für Work-
flow-Management im Gesund-
heitswesen (IWiG), An-Institut der
Fachhochschule Gelsenkirchen,
heißt ClipMed® - Der Pfad- und
Prozesskostenmanager.
Die Lösung erhielt die Auszeich-
nung „Zertifizierte Innovation
2006“ für die Plausibilität und die
Praxistauglichkeit der medizin-
wirtschaftlichen Idee mit Marktpo-
tenzial. Die Umsetzung der Ge-
schäftsidee in der Webapplikation
ClipMed® PPM hat einen der ers-
ten drei Plätze in der Produktkate-
gorie BPM Business Process Ma-
nagement erreicht. Aus mehr als
2000 Bewerbungen für den Inno-
vationspreis-IT 2009 hat die Exper-
ten-Jury in 34 Produktkategorien
jeweils drei Lösungen als Finalis-
ten nominiert. Die unabhängige 65
köpfige Jury ist hochkarätig be-
setzt. Zu den Experten gehören
Professoren, Wissenschaftler,
Branchenvertreter und Fachjour-
nalisten.
Gesucht wurden Produkte, Dienst-
leistungen und Lösungen aus dem
Bereich der Informationstechnolo-
gie und der Kommunikation, die
sich durch einen besonders hohen
Innovationsgehalt und Nutzen
auszeichnen. Die Nominierungen
der Lösungen werden dem Bedürf-

IT-Innovationspreis für KU-Buchautor
nis nach praxisrelevantem Know-
How und Informationstransfer im
Bereich der IT gerecht.
Die Juroren bewerteten die einge-
reichten Produkte und Lösungen
nach einem festgelegten Kriterien-
Katalog. Kriterien sind unter ande-
rem der Innovationsgehalt (Neu-
heit, Produktreife und Zukunfts-
orientierung), der Nutzen
(erkennbarer Nutzen, Auswirkung
auf Profitabilität, Effizienzsteige-
rung) und die Mittelstandseignung
(Relevanz für KMU, Praktikabili-
tät, Implementierung).
Die Lösung „ClipMed®“ hat zum
Ziel, die Verbesserung der Patien-
tenversorgung durch Ausschöp-
fung sämtlicher Potenziale in der
Gesundheitsversorgung zu unter-
stützen und die Kosten-Effektivität
der Versorgung zu verbessern.
Dies soll erreicht werden durch
verbessertes Schnittstellenma-
nagement (Vernetzung stationärer
und ambulanter Versorgung/Ab-
bau von Diskontinuitäten), Trans-
parenz über das Versorgungshan-
deln, günstige Input-Output-Rela-
tion im Gesundheitswesen sowie
die Optimierung und Rationalisie-
rung der Versorgungsformen/Ver-
sorgungsstrategien.
Die Webapplikation ClipMed® un-
terstützt die Planung der Versor-
gungsleistung an Hand der von
IWiG entwickelten Vorgehenswei-
se. Die Grundlage dieser Methode
bildet das IWiG® PRM [ProzessRe-
ferenzModell], ein standardisier-
ter Projektablauf - IWiG® PM [Pro-

jektManagement], die strukturier-
te Erfassung von Krankheits-
bildern und die IWiG® PKR [Pro-
zessKostenRechnung].
Der Innovationspreis-IT 2009 steht
unter der Schirmherrschaft des
Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Technologie. Die Preis-
verleihung fand im März in Hanno-
ver auf der CeBIT 2009 statt.

Institut für Workflow-Management im
Gesundheitswesen (IWiG) GmbH
An-Institut der FH Gelsenkirchen

Pröbstingstr. 50, 48157 Münster
www-iwig-institut.de

Von Prof. Dr. Michael Greiling ist in
den Baumann Fachverlagen eine
Buchreihe zum Prozessmanage-
ment erschienen. Weitere Informa-
tionen unter www.ku-gesundheits-
management.de.

Prof. Dr. Michael Greiling erhielt auf
der Cebit den IT-Innovationspreis.


